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Ausſchnitte aus der Ausſtellung .

die fägliche Teistung allern

Illotorwogen

ie Heſomtlänge des Karlsruher Kanalnethes
l 4219kum. Das I ech derFihen.

bahn von Kartoruhe - Süchiugen .

In der Abteilung :

Finanzen , Finanzverwaltung , werden die verſchiedenen Ein —

nahmequellen der Stadt veranſchaulicht und in einem Schaubild
verſtändlich gemacht , daß der Steuerzahler ſein Geld nicht ohne
Gegenleiſtung hingibt , ſo daß künftig jeder Steuerzahler „freudig “
ſeine Pflicht erfüllt . Die verſchiedenen Steuerarten erhalten eine

entſprechende bildliche Darſtellung .

Die Stadthauptkaſſe bringt Schaubilder über die Entwicklung
des Vermögens und der Schulden der Stadt , die Entwicklung
des Aufkommens der Einnahmen aus Körperſchafts - und Um —

ſatzſteuer in den Jahren 1924 bis 1934 ( dabei wird das Ver —

mögen in ſeine einzelnen Beſtandteile aufgeteilt , ebenſo die ver —

ſchiedenen Arten der Schulden , z. B . Aufwertungsſchulden ,
Valutaſchulden uſw . ) , ferner über die Entwicklung der Ver —

mögensſteuer und die Entwicklung des Steueraufkommens aus

der gemeindlichen Grund - und Gewerbeſteuer . Beſondere Be —

achtung wird die Darſtellung über die ſteuerliche Belaſtung der

Karlsruher Bürgerſchaft , ausgerechnet auf den Kopf der Be —

völkerung , finden . Weiter werden die Vorteile der zentraliſtiſchen
Geldbewirtſchaftung und der Zuſchußbedarf der laufenden Wirt —

ſchaft vorgeführt . Die außerordentliche Bedeutung Karlsruhes
als Arbeitgeber erhellt ſich aus den Summen des Veranſchlags ,
der 50 Mill . beträgt . Der Nettohaushaltsplan verzeichnet Ein —

nahmen von über 34 Mill . RM , wovon über 10 Mill . für Ge —

hälter und Löhne aufgewendet werden , die ſonſtigen Ausgaben
belaufen ſich auf über 16,5 Mill . RM .

Die ſtädtiſche Sparkaſſe Karlsruhe bringt eine umfangreiche
Darſtellung ihrer geſamten Arbeit . Jede einzelne Abteilung , wie

Sparverkehr , Giroverkehr , Verteilung der Spareinlage , Schul —
ſparverkehr , Pfandleihkaſſe und Hypotheken wird in großen
Modellen und Schaubildern ihre Arbeit erläutern . Weitere

Tafeln geben Aufſchluß über die Organiſation der ſtädt . Spar —
kaſſe mit einem beſonderen Eingehen auf die geſchichtliche
Entwicklung .

Die ſtädt . Gebäudeverſicherung iſt mit graphiſchen Darſtellungen
über den Verſicherungswert des Karlsruher Hausbeſitzes und der

Gebäudeverſicherungsbeträge in den letzten zehn Jahren vertreten .

Ferner iſt die Entwicklung der Gebäudeeigentümer in den letzten

Jahren graphiſch dargeſtellt . Der Geſchäftsgang von der An —

meldung eines Anweſens zur Gebäudeverſicherung bis zur

vollendeten Erledigung wird gleichfalls gezeigt .

Die Gerichtsſtelle zeigt ihre Tätigkeit , Zahl und Art der be⸗

handelnden Fälle , Zahlungsbefehle , Klagen , Vergleiche , Sühne —
termine und Urteile .

Das Statiſtiſche Amt führt ſein Arbeitsgebiet in einer Reihe

von Bildern vor , u . a . die letzten Wahlen mit ihren Ergebniſſen
und die Bevölkerungsbewegung .

Das Perſonalamt erfaßt die Statiſtiken der Beamten , Angeſtell —
ten und Arbeiter , die Lohnaufwendungen im Laufe der Jahre
im Vergleich zu 1914 und in Beziehung zur jeweiligen Geſamt —
ſumme des Voranſchlages , ſowie den Werdegang eines ſtädtiſchen
Beamten und Arbeiters von der Einſtellung bis zur Ruheſetzung .

Die ſtädtiſche Betriebskrankenkaſſe bringt Schaubilder über die

Mitgliederbewegung , Krankheitsfälle und dergl . Man ſieht

Aufzeichnungen über die Leiſtungen und den jährlichen Aufwand
der Kaſſe .

Intereſſante Einzelheiten aus dem Betriebe bringt die Direktion
des ſtädt . Krankenhauſes , die hauptſächlich in Großfotos Ge —

bäude , Einrichtungen und Ausſtattung des Krankenhauſes zeigt .
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